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J .-Nr . 2562 E. Diez,  den 17. Dezember 1917.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuerveraulaguug für Vas Steuerjahr lSiS.
Auf Grund des 8 25 des Einkommensteuergesetzes wird

hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark vemnlagte Steuerpflichtige im Kreise Nnterlahn
aufgefordert , die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen'
nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar
bis einschl . 20. Januar 1918 dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß
die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist. Auf
Verlangen werden die vorgeschriebenen Formulare von heute
ab in meinen Geschäftsräumen kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und des¬
halb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Er¬
klärungen werden von dem Unterzeichneten in den Dienststunden
von 9—12 Uhr vorm ., hier , Bahnhofstraße Nr . 21, Zimmer
Nr . 2, entg ^ '.ngenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuerer¬
klärung versäumt , hat gemäß § 31 Absatz 1 des Einkommen¬
steuergesetzes neben der im Veranlagungs - und Rechtsmittel-
verfahren endgültig festgestellten Steuer einen Zuschlag von
5 Prozent zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuerer¬
klärung sind im 8 72 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

Gemäß ß 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mit¬
gliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft mit
beschränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben , welcher auf Gewinnanteile der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entfällt . Diese Vorschrift
stndet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung , welche
eine Steuererklärung abgegeben und in dieser den von ihnen
empfangenen Geschäftsgewtnn besonders bezeichnet haben . Da¬
her müssen alle Steuerpflichtigen , welche eine Berücksichtigung

geinäß 8 71 a . a . O. erwarten , mögen sie bereits im Vorjahr
nach einem Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt
gewesen sein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist eine
die nähere Bezeichnung des empfangenen GefchästsgewinnS
aus der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltend«
Steuererklärung einreichen.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den von heute ab außer in meinen Geschäftsräumen auch auf den
Bürgermeisterämtern in Diez , Bad Ems , Nassau, Katzen¬
elnbogen , Singhofen , Hahnstätten und Holzappel auf Ver-
langen kostenlos verabfolgt.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so rmpftehlt
es sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Be¬
rechnungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese
Zusammenstellung und die Beläge dazu mitzubringen . Aber
auch im Falle einer selbstgeferttgten Erklärung wird zur Ver¬
meidung von Rückfragen dttngend empföhle« , die den An¬
gaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen
an der dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und
4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Den Steuerpflichtigen wird empfohlen , Einnahmeposten
irgendwelcher Art , die ihrer Ansicht nach steuerfrei sind, oder
deren Steuerfreiheit ihnen zweifelhaft erscheint, auf Seite 4
der Steuererklärung oder auf einer besonderen Anlage zu der¬
selben mitzuteilen , damit die Steuerpflicht hier nachgeprüft
werden kann und etwaige Folgen ans 8 72 des Einkommen¬
steuergesetzes vermieden werden.

Alle Schreiben sind zu richten:
An den Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer -Beran-

lagungskommission zu Diez.
Durch Zufügung meines Namens können Verzögerungen

und dadurch Fristversäumnis eintteten.
Der Vorsitzende

der Eiukommenstcuer-BeranlagnngS-Kommissio«
de» UnterlahnkreiseS.

Duderstadt. . 1
* • • • » ■

A« die Herren Bürgermeister.
Betr . : Steuerveranlagung für da- Steuerjahr tS>« .

Die Herren Bürgermeister der Städte und Landgemeinden,
wo Steuerpflichtige wohnen , die bereits für
dasSteuerjahr1917  mit einem  Einkommenvon
mehr als 3000  Mark veranlagt waren,  werden
ersucht, die in dem heutigen Kreisblatte «bgedruckt« Sffent-
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«che « ekknntmach« nk betreffend A«fst»we « »iig »ur « Vgnbe
einer Steuererklärung mindesten» zweimal in de» stir amt.
liche Bekanntmachungen bestimmte» Blätter » oder durch die
Schelle in ortsüblicher Weise bekannt zu machen, und zwar
erstmalig nach der Veröffentlichung im Kreisblatt, und alsdann
am 2. Januar 1918. Im Falle Sie außerdem emen öffent¬
lichen Aushang der Bekanntmachung für zweckmäßig erachten,
ist er bis einschließltch den 20. Januar 1918 zu veranlaj,en.
iß 25 des Einkommensteuergesetzes vom 19. Juni 1906.)

Für alle hierbei in Betracht kommendeuSteuerpflich-
tiaen wird Jl )nen je ein Stück der ossentlichen Bekannt¬
machung, dem je ein Formular zur Steuererklärung
beiliegt , von Amtswegen zugehen. Ich ersuche
Sie , diese Schriftstücke g l e , ch nach E m v soin fl
dem Steuerpflichtigen oder fernem Vertreter —..An . 82, -t
der Ausf -Anw. vom 25. Juli 1906 — aushandigen zu
lassen. Einer Bescheinigung der erfolgten Aushandlgunfl
bedarf es nicht. Nur die Formulare von dauernd Ver¬
zogenen  sind hierher zurückzureichcn, alle anderen sind
in jedem Falle  zuzustellen . . , . . . .

Den in der öffentlichen Bekanntmachung besonders aus.
geführten Bürgermeistern geht außerdem ein Angemessener Be¬
stand an Formularen zu Steuererklärungen zu. Diese For¬
mulare find jedem Kreiseingesessenen ohne Rück¬
sicht darauf , in welchem Orte er wohnt,  aus Ver¬
landen kostenlos zu verabfolgen, für den Fall , daß er nicht
bereits von hier aus ein solches echal^ n hat . Wenn der Vor¬rat vor dem 20. Januar 1918 ergriffen >ern sollte, so ist
eine Nachbestellung hrerher rechtzeltig eln zureichen. Et-
waiger Restbestand ist mir nach Ablauf der Abflabefrrst wte-

»°d «°» d. »
senden Steuerpflichtigen unmittelbar „An den Vorsitzen¬
den der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission zu Diez
a. d. L. (Kreishaus)/ also ohne Ihre Vermittlung,, abzu.
senden. _ wDer Borfitzende

fter Einkommensteuer .Beranlagung »-Kom« nfion
de» Unterlahnkreise».

Duderstadt. _ _

»H»r. Diez,  den 46. ®e»e»Mtoev MW»
W» die Herren Bürgermeister

derjenigen Gemeinden , tn w «l'chen die « r . t» .
Schweineversicherung eingefuhrt »st.

Betr . : Kreis-Schweineverfichernng.
Ich mache damus aufmerksam, daß nach 8 1 der Ge-

,'ckästsanweisung für die Kreis -Schwelneverskcherung am
2. Januar 1918 eine Zählung der Schweinebestande der Ter-
icberten stattzufiuden hat . Das Ergebnis ist für j d̂en Ve-

sitzn in das Buch zur Feststellung der Schivemebestande
einzutvaaeu und durch Vergleich mit dem Ver,icherungS-
buche ist festzustelleu, ob die Zahl der vorhandenen Schweine
milder Zahl der versicherten Schweine überein,timmt.

Sollte dies nicht der Fall sein, so ist mir sofort An¬
zeige zu erstatten.

Der Borfitzende de» « r,i »an»kch«fi-»
Duderstadt.

Diez,  den 19. Dezember 1917.

Betrifft: Warenuwsatzstempel.
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung in der Nummer

285, 286 und ^288 des diesjährigen Kre sblattes betr Ue
Bekanntmachung des Warenumsatzstempels für 1917 maw«
ich bekannt, daß Anmeldeformulare auch bei den Burger
nleistern zu haben sind.

Der Borfitzende de» Mrei»an»sch«fietz-_

M . 12509.

I 98Z7. Diez,  den 10. Dezember 1917.
An die Magistrate in Diez. Rasta«. Bad Emtz
«nd die Herrn Bürgermeister der Landgemernde«

des Kreises.
Dpi- fterr Minister des Jnnerii hat für die Dauer des

Krieges 2e Einschränkung der Bmndstatistik dahin ge¬
nehmigt . daß nur noch diejenigen Brandschaden statistisch
bearbeitet werden, ber denen der Schaden mindestens 100

Alaick beMlgen him Anschluß an meine Ver¬
fügung ^vom 30. Mai 1914, I. 4532, Krersblatt Nr . 128,
Kenntnis . , „Der Königl. Landrat.

Duderstadt . _ _

Diez,  den 24. Oktober 1917.
Betr. Benachrichtigung des Brzirkskommandos bei der
Arbeitsuiederlrgvugvo«zurückgesirMen Wehrpflichtige«.

Laut kriegsministerieller Verfügung wird nochinols dar.
auf hiuaewiefen, daß alle zurückgestellten Wehrpiftchtlgen
di? Pflicht haben, sich bei denr zuständigen Bezrrkskom-

tmn welcker sie reflamtcrt wurden , ferner bie p}x
men die Namen der o^ nerwähntenrerlamierttnArbeiter,
welche die Arbeit nrederlegen, sofort  mftMeuen.

Der König !. Landrat.
I . B. r

Zimmerman «.

MchtamtUHer Tev

J ^Nr . 11. 14 787. D t e z , den 18. Dezember 1917.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Betr . Autzsührung deS Jmpfgeschäfts für 1918 .
Tie Ausführung des JmpfgeschasteS ,in, Jahn ! 1913

ist für alle Geineinden des Kreises dem Kvnigl. Kreisarzt
Medizinalrat Dr . Petschull in Diez übertragen worden

Di? Zerren Büraermeister ersuche ich, oestrmmr  vrs
Kmar d K mul*  sW Erst- un» » «*««<

"̂ Ä̂uch ist Mr" w-Ich-m ü»k»I di« Imvdmi
stattfinden soll. - _ r . „

Der Termin ist genau ernzuhalten.
Dip Tl-pstievuna der Impf- und Nachscksautermlne wird

«urchd - - KL7d °LL d-r°if-ntlicht w-a -n, - - ch
ergeht demnächst wegen Aufstellung der Jmpflrsten besondere

Der « önigl. Landrat.

Die tapferen Briten
Berlin  19 . Nov. Ueber die Versenkung de»

Geleiw ' ges durch leichte deutsche Seestreitkräfte sind noch
folgende Einzelheiten bekannt geworden.

Aus südlichen, Kurse in der Höhe von Ufirre, etwa
50 Seemeilen vom Lande ab , kamen am 1^. Dezember 1
kam nach Mittag Rauchwolken an Backbord voratis in ^ cht,
cur  Ste iuit üenneVtcr Fahrt zugehalten wurde Beim
Näberkommen wurde ein Geleitzug, bestehend aus sechs
Damvfern verschiedener Größe, vier BewachungSfahrzrugen
und zwei Zerstörern neuester Bauart erkannt . Dank der ŝ -
schickten̂Führung blieben die Engländer bis zur Feuereröfi.
nuno daWr im Unklaren , wen sie vor sich hatten Bald
JÄ u$ ra Boote auf 3000 Meter heran und erösfneten
SÄ « übeiTQfdrtc« , * n

S feteSÄÄ»

«nglisch« Zerstöre» Partribge schwer beschädigt iiefl.H, «
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begeisterten Hurrah unserer Leute. Lewer entkam der ander«
Möre ? aber nicht 'ohne erhebliche, Beschäd gungen er-
halten zu haben. Unter außerordentlichen Schwierigkeiten
Mlana es den „Barlaren », die Überlebenden des gesi'n-
Aner? Zerstörers zu bergen. Zurnckgekehrt zum Gelei -*
i u n bot sich den deutschen Booten ein eigenartiges
B i l'd. In den verschiedenen Stellungen lagen die Dampfer
durcheinander , teilweise waren sie schon von der Da,serv '>er
fläche verschwunden, teslwerse waren sre noch im B ?aNs,
zu sinken. Soweit die Dampferbesatzunqe»  einver¬
standen waren , wurden sie an Bord genommen , viel - im
Wasser Liegende wurden aufgefischt . Alle ioaren ,•[ **'
f « 8 und Lobes voll  über die ihnen zu Teil gewordene
Behandlung . E— — —

» •§
~ 3*iil

WO*  r >*tÄ,19 . Dez. Nach Pariser Matter,,
eignete sich die Entgleisung des Urlaub êrzUges
im Tunnel zwischen Modane und St . Michel de Maulienue,
LgJE ?SS  rinet « - Ich°d'»° ° -
Die Zahl der Toten und Verwundeten ist sehr grob. Die ge-
nauen Verlustzisfern dürfen jedoch immer noch nichr be¬
kanntgegeben werden.

Bern.  19 . Dez. Der französische « " pslegung^
m i n i st e r erklärte gestern in der ftanzosl,chen Kammer in
der Schlußrede der Debatte über die Verpfleguiigsiragenvei. ^ Sftpfnrnms für dr

Oesterreich-Ungarn.
-r - , Wien . » - »

beendete Urte ^ die Verhandlungen und dringlichen An
fragen betr. die Frr 'edensverharld lunge  it . Abg.fntcien vrir . oie »v i u u c u » u n v u « w • » "
Wolf Und Langrnhann bekämpften biesozialdemo . ratlschen
tschechisch-ukrainischen Forderungen , wobei sie schEtenS
das Vergalten der Tschechen wahrend des Krieges kritsiier-
t--n Der christlich- soziale Hauser betonte dre lleb >relnstnn-
muna der Deutschen mit dem Programm Czernms Der
Tscheche Klosac sprach der Diplomatie , welche den Weltkrieg
nickt verhinderte , die Fähigkeit "b, FrledenSverhandlun ^ n
zu führen Abg . Seih erklärte : die Erklärung des Minister¬
präsidenten , daß die Regierung bereit sei, einen Frieden mit
Rußland auf der Basis ohne Annexionen m,d Ent,chadi-
gungen zu schließen, könne vollauf genügen . Mit dem zwei¬
ten Teil seiner Antwort sei der Redner nicht einoerftanden.
Das Abgeordnetenhaus nahm »"dann den Benchr der Quo¬
tendeputation zur Kenntnis , wonach die bisherige Quote für
eine Beitragsleistung Oesterreich-Ungarns für ein Jahr ver¬
längert wird.

WTB . Wien,  19 . 'Dez. Der von den beiden Häusern
einaes ĥte Ausschuß zur Beratung der Kriegssteuer-
Vorlage  hat sich über die zwischen dem Abgeordneten¬
hause und dem Herrenhause bestehenden Tiffeve nzen gee knigi
Es wurden die Anträge Korytowskh und Steinwender sowie
^n Zufatzawtmg des Fürsten Friedrich Lobkowitz ang -nvm-
m?n Danach werden zwer Drittel von der allgemeinen
Skala für Einzelpersonen als Grundlage fur ^die Steuer
der Gesellschaften genommen und zu dieser summe ein
prozentualer Rentabilitätszuschlag eingehohen Die,er Zu¬
schlag beginnt mit 3 Prozent , je nach Rentabilität und
erhöbt sich bis zu 60 Prozent des Steuer,atzes . Ter Antrag
Lobkowitz besagt, daß die für die Gesellschaften vorgeschta-
gene Steuer dre Steuer für Einzelpersonen m keinem
«alle übersteigen darf . Der Obmann stellte fest, daß sämt¬
liche zwischen den beiden Häusern strittige Fragen erledigt
s„ id D̂tc Obmänner beider Häuser werden, nunmehr den
Bericht an die Häuser erstatten . Die Ruckwirkung auf das
Jahr 1916 wurde mit 26 gegen 2 , Stimmen angenommen.
Der Antrag Steinwender wurde mit 24 gegen 5 und der Zu¬
satz« ntrag Lobkowitz mit 17 gegen 12 Stimmen angenommen.

u ? er habe die allergrößte Besorgnis  für die
kommenden Tage . -Von 52 Mllionen Doppelzentnen . Bro -
aetreide. die Frankreich vom 1. September 1917 bis 31.
August 1918 brauche, fehlten 36 Millionen Doppelzentner,
die aus derr Vereinigten Staaten und Ar gen . in reu herbei ge¬
schafft werden müßten . Tie Verfrachtungs , chwier igkeiteu
seien ungeheuer . Der Schiffsraum sei völlig »»genügen .
Die vorhandene Reserve von 607 000 Doppelzentner Getreide
und Mehl - für die Zivilbevölkerung komme dem Verbrauch
dreier Tage gleich. Die Zuckerration werde im nächsten
Monat teilweise durch Sacharin ersetzt werden . Auch der
Benzinverbrauch müsse weiter eingeschränkt werden . Für
Kartoffeln beabsichtige er gleichfalls einschränkende Lchp--
nahmen . Bezüglich des Brotes sei die Lage in anderen
Ländern noch viel schwieriger. Sie sei in Italien eine Zeit-
lang so kritisch geivesen, daß die französischê ötegierung
der îtülienischen ^ trerde abgeben mußte . Der .Senat nahm
hieraus einstimmig die Vertmuenstagesordnung an.

Köln,  20 . Dez. Der Köln . Ztg . wild von der fran¬
zösischen Grenze gemeldet : Nachdeni der für we Prüfung(TCniclUvl. ywujiucm vvv. ^ ' u
desAntwges auf Aufhebung der parlamentarischen Unver-
- — - Abgeordneten Caitlaux und ^ ou r̂a »ot. 2 •i  _ tx _ _ »Vnot ii/hmmf ' niT HL '¥mn
för fron Antrag ausgesprochen hat , ist zu erwarten , daß
auch die Kammer diesem Beschluß des Ausschusses folge»
wiw In der Form , wie der Ausschuß seinen Be,chl 'M der
Kammer  vorlegt , bedeutet letzterer jedoch nur dre Fr ^.-
gabe der gerichtlichen Untersuchung ^ gen Caillaux und
Loustalot ohne daß er in irgendeiner Weste dre sck.uld-
fraae selbst für die beiden Abgeordneten berührt , noch auch
L >Vraae welche Gerichtsbarkeit gegebenenfalls für die
Erhebung der Anklage schließlich zuständig sein w,rd ^ xJf
SSkif,! dieser Gerichtsbarkeit — ob Kriegsgerichtshof oder
Staatsgerichtshof — ist abhängig von dem Weiteren V Âaui
der milftärgerichtlichen Untersuchung , je nachdem, ob dre e
zur Erhebung der Anklage wegen Einvernehmens mit dem
Feinde oder auch wegen Anschlags gegen vie sicherh . it des
Staate ? führen wird . Inzwischen erheben sich aber bereits
stimmen welche in Anbetracht der ungeheuren Ruck.mr-
krma des Falles auf die öffentliche Meinung verlangen , daß
im Anirdluü an den Bericht des Ausschusies ebensowohl
der Kammer wie auch dem Lande selbst alle Schriftstücke vor-
a-le- t werden , welch« sich aus die Anklage oezieien,
daß ^alle weitern gerichtlichen Verhandlungen ln vollertw-vhen Zunächst ward aber Cail-

Schweiz.
WTB . Bern,  20 . Dez. Das schweizerisch? Justiz - und

Polizeidepartement teilt amtlich mrt : Durch dre im -D.  ds.
Miss in Kraft tretende Verordnung des Bunne - ra. s bet^
Grenzpolizei und Kontrolle der Ausländer
uom 21 Novencher 1917 werden außer erner schärferen
Kontrolle an der Grenze auch schärfere Maßnahmen rm In¬
nern aeaenüber Ausländern eingeführt . So haben alle neu
ankommenden Ausländer innerhalb 24 Stunden nach ihrer
Ankunft am ersten Aufenthaltsort bei der Polizeibehörde
iütv  Schriften zu Hinterleger» Sie werden , >e nachdem es
si'? um e?mn kürzeren oder längeren Aufenthalt in der
Schweiz handelt , mit einer Kontrollkarte bezw. einer N » --
derlaisungsbewilligung versehen. Eben, » haben a .le Frem
den die sich in der Schweiz bererts befrnden und nicht eme
Aufenthaltsbewilliqung oder Niederlapungsbcwilligung
haben, sich nach acht Tagen bei der Ortspolrzer e.nzusinren
»der <ru»juweisen.

KeIch ^ ^ A werden Zunächst wird nber Cail-
laut ci wri v
schlug des Ausschusses in der Kammer  das Wsn
zu ftlner Vertewigung ergreifen.

Atalte«.
WTB . Bern,  19 . Dez . Der römisch« Korrespondent

des Cornerc della Sera drahtet : Die p a r l a m e n t a rische
°n ne kläre sich insofern auf , als drejenigen , die die Kri . s-
Politik offen angveisen möchten, des Sieges noch nicht ,lcbe.'
seien Die parlamentarische Grrippe der nationalen Verteidi -
Lna Hab- in  k rzer Z^ t eine große Anzahl entschlo„ener
BTaH  Ws » rannen und nniV »le nnhnnnh
Ehre aus das äußerste verteidigen.

«i 'T» R o m '19 . Dez . Die Kammer  nahm nach
fünftägiger geheimer Bemtung die öffentlichen Sitzungen
WNM K r i e g s m i n i st er Alfieri führte kn einer von
lebhaften Beifallskundgebungen begleiteten Rede aus ManMn t e Gravda  ici unser Beroun.

cn und für sich ist ein Ruhm . Die jüngsten
Söhne Italiens messen sich glorreich seU wehrE » ip
in heldenhaften Gegenangriffen aus einer beinahe rmpro-

/
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S 'tftei : oet neuen ttaltenlfcfyen QfeidfyicQte gefcfyrteOen. iiafjen
Sre uni in  ZHrrm Flamen unb tm Warnen  des Landes Per
glorreichen vierten Armee, der heldenhaften tapferen Ver-
teidicung an der Piave und auf der Hochfläche von Asiago,
den Truppen unserer Alliierten , die sich mit uns verbünden,
den tapferen Oberkommandierenden die volle Tankbarkeit
und Bewunderung Italiens übermitteln.

_ . !xr Meinte  fcgffl En «Hhmeljr
navezu Öen Bestand öer deutschen ftlvtte bei  Knbasbeoinn.
Sie betrug 1019 417 -können.

Weizenmangel in den Bereinigten Staaten
van Amerika.

Portugal.
WTB . Bern,  18 . Dez. Wie der Temps aus Madrid

meldet, beabsichtigt die neue Poriugresische Regierung, das
allgemeine Wahlrecht  wieder einzuführen , d. ft. d-n
Analphabeten , dre 75 Prozent bei; Bevölkerung Portugals
ausmachen, die Wahlbeteiligung zu gestatten.

Dänemark.
WTB . Kopenhagen,  19 . Dez. Ritzau. Heute vor-

Nnttag fand eine Geheimsitzung von Folikstings
u. Landstings  statt . Ter Mnister des Aeuncrn er-
öffnete sre mit einem Vortrag über die Zusammenkunft der
drei Könige in Christiania und über die mit Deutschland und
den Vereinigten Staaten geführten Verhandlungen betr . die
däm,chen Ein - und Ausftrhrverhältnisse . An der darauf¬
folgenden Aussprache nahm der Minister des Innern und
AL geordnete aller Parteien teil.

Norwegen.
WTB . Bergen,  20 . Dez. In dem großen Spto-

nageprozeß,  der hier in zweiter Instanz vertändelt
wurde, erging nunmehr das Urteil . Sechs Angeklagte wur¬
den wegen Spionage gegen eine befreundete Macht (Eng¬
land ) zugunsten einer dritten befreundeten Macht (Deutsch¬
land ) verurteilt , die übrigen acht Angeklagten sreigewrochen.
Tie Verhandlung förderte besonders belastendes Material
gegen die englische Spionagetätigkeit  zutage . In
einem im Prozeß verlesenen Berichte erklärte der ftü/ere
norwegische Minister Michelsen u. a .: Die eu.alischen amt¬
lichen Organe schalten und walten in verschiedenen Ange¬
legenheiten gerade, als ob die norwegische Staatshoheit nicht
vorhanden wäre. Der englische Vizekonsul in Berg -n kam
nach der Angabe verschiedener Angeklagter nach Ankunft
norwegischer Schiffe persönlich als erster an Bord , um sich
nach den Ergebnissen der Reisen und nach den deutscheu
U-Booten zu erkundigen und Kapitän und Mannschatten
auszufragen . 'Em englischer Beamter , der als Zeuge ver¬
nommen werden sollte, hat sich der Vernehmung durch
den Untersuchungsrichter stets entzogen. Im Prozeß konnte
er nicht erscheinen, weil er seit dem 24. November nach
England verreist war ! Endlich wurde festgestelit, dag die
neutralen Schiffe englische Kuriere , hochstehende Persön-
lichkeiten und Offiziere mit sich führten und die Depesch' .r
und Post her Engländer beförderten . Depeschen und Post
sollten vernichtet werden, falls deutsche U-Boote gesichtet
würden.

5ir feindlichen Kriegsschiff̂ verluste.
WTB . Berlin,  19 . Dez. Durch die Versenkung des

französischen Panzerkreuzers Chateau Renault stiegen die
Krtegsschiffsverluste der Entente seit Kriegsbeginn nun-
ni 'hr auf 300 Einheiten mit einer Gesamtwasserverdrängiing
von 1000806 Tonnen . Dabei sind nicht mi 'ge rechnet Hilfs¬
kreuzer, wovon 51 Fahrzeuge von insgesamt 358000 Br .-
R .-T . und Hilfsschiffe, wovon 38 mit 146 000 Br .--R .-T.
außer Vorpostenbooten und bewaffneten Fischdampfern ver-
irichtet wurden . Die vorstehenden Zahlen geben nur ein¬
wandfrei die von uns festgestellten oder voin Feind selbst
zugestandenen Verluste dar . Die taffächlichen Verluste wer¬
den aber nicht unerheblich höher fein, da der Feind an der
Verheimlichung von Schiffsverlusten durch Minen häufig
ein großes Jnter -ffe hatte . An dem Verlust d-r 300 Kriegs¬
fall rzeu ge sind beteiligt : England mit 177 Einheiten von
688 390 Tonnen . Frankreich mit 48 Einheiten von 109 000
Tonnen , Rußland mit 36 Einheiten von 91540 Tonnen.
Italien mit 25 Einheiten von 76450 Tonnen . Japan mit

TDA . Berlin,  19 . Dez. Laut Nieuwe Rotterdamsche
Courant machte der amerikanische Lebensmitteldiktatnr
Hoover bekannt, daß aller Weizenüberschuß in den B-r-
einigten Staaten jetzt aufgebraucht worden ist. Es wird
jetzt von der Opferwilligkeit des amerikanischen Volkes
abhängen, ob eine Weizenausfuhr nach den Verbandslän¬
dern vor der nächsten Ernte erfolgen kann. Die Versendun¬
gen im Dezember werden fortgesetzt, aber es ist unmöglich,
die vierhunderttausend Tonnen Lebensmittel zu ver 'chiffen,
die allein im Dezember dringend für den Verband nötig
sind.

Revision der Verbandsziele , das dringende
Gebot der Stunde.

TdA. In dem vielfach zensurierten Leitartikel des
Mattino dom 11. Dezember fährt Paolo Searfoglio aus:
Ter Herstellung einer militärischen Einheitsfront bettden
Verbandsmächten muß die der politischen Einheitsfront
folgen. Alle Abinachungen und programmatifsteu Verein¬
barungen müssen einer grundsätzlichen Revision unt r̂zog-n
werden. Um die Kriegsziele des Verbandes durch -ine Be¬
schränkung aus schmalere Basis leichter erreichbar zu ge-
stalten, ist doch durch den Abfall Rupwnds das Balkanpro¬
gramm des Verbandes geradezu unlösbar geworden und
das Proaramm der Südslaven stillt nicht minder infolge
des ruffischen Waffenstillstandes wie ein Kartenhaus zu-
sammen. Mit diesen Tatsachen muß man rechnen. Ans' die
vielbeliebte umfangreiche Umgestaltung der Karte Europas
hnßt es nunmehr verzichten. Heute muß unler Verzicht
auf alle Nebenzrele als einziges Berbandsziel ausgestellt
werden, Deutschland nach Möglichkeit an der Ausnutzung
der neuen militärischen Lage zu hindern und unser- terri¬
torialen Faustpsiinder zu vermehren, um auf diffe Weile die
feindliche Besetzung der Verbandsgebiete wieder w-tt zumachen.

Aus dem Gerichtssaal.
DieNnregelmäßigkeltenimMainzerVio-

nrer - Heerespark.  Amtlich wird mitzeteilt : Die bei
der Auftragsvergebung im Pionier -HecreSpark Mainz in
den Jahren 1915 und 1916 vorgekommenen Unregelmäßig¬
keiten, die zum Teil bereits im Juni d. I . ihre g-richtliche
Sühne durch Bestrafung des damaligen Vorstandes gefunden
haben, haben neuerdings in fast fünfwöchiger Verbandlung
das Kriegsgericht beschäftigt. Dreizehn der Angek.aaten.
Unterossiziere und Mannschaften , sind wegen Bestechlich-
keit zu Gefängnisstrafen von 2 Monaten bis zu 2V2 Jahren,
die Hauptbeteiligten auch zur Degradation verurteilt , die
Bestechungsgelder sind dem Staat für verfallen erklärt wor¬
den. Ferner sind eine Reihe von Angeklagten wegen Preis¬
wuchers mit Gegenständen des Kriegsbedarfs zu hoh-n
Geldstrafen verurteilt worden. Drei ' Angeklaate wurden frei-
aesprochen. Der damalige Vorsitzende des Pionier -Heeres¬
parks wurde wegen ungenügender Beauf .lchtiaung «einer
Untergebenen ebenfalls verurteilt . Die Strafverfolgung der
zahlreichen beteiliaten Firmen und Zivilpersonen ist ber' dem
bürgerlichen Gericht im Gange.

Doppelmord.  Das Schwuraericht Tarmstadt Vev-
urteilte nach zweitägiger Verhandlung den des doppelten
Mordes und des Mordversuchs anaeklagten 55jährigen For¬
mer Michael Sandebeck aus Münster bei Dieburg .' der am
18. Januar d. I . sein dreijähriges uneheliches Kind und
dessen Großmutter erschlagen und dre Tochter der letzteren
verletzt hatte , unter Ausschluß mildernder Umstände wegen
vollendeten uno versuchten Tottchlags zu der höchst zu¬
lässigen Straft von 15 Jahren Zuchthau» und 10 Jahren
Ehrverlust.
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